GRÜNES VORLESUNGSVERZEICHNIS WS 2010/2011

Fachbereich 01 – Evangelische Theologie
Hauptseminar: Theologische Wissenschaft und Naturwissenschaft - hermeneutische Unterschiede und Gemeinsamkeiten (HS 2)

Prof. Dr. Haudel; Veranstaltungsnr.: 010691

Zeit und Ort: 
14.10.10-03.02.11, wöchentl. Do. 14.00-16.00



Universitätsstr. 13-17, S 302 (FB 1 R 302)
Infos:

Nach wie vor begegnet das allgemeine Vorurteil, bei den Naturwissenschaften handele es sich um „Faktenwissenschaften", während die Geisteswissenschaften - und besonders die Theologie - mehr im spekulativen Bereich angesiedelt seien. Damit wird man aber weder den Naturwissenschaften noch der Theologie gerecht. Das Seminar soll deshalb einerseits die enormen Umbrüche aufzeigen, die sich in den Naturwissenschaften sowohl im Blick auf ihre Ergebnisse als auch auf ihre erkennt-nistheoretischen Voraussetzungen ereignet haben - und sich zurzeit ständig weiter ereignen. Nur so wird ein angemessener Blick auf die naturwissenschaftliche Hermeneutik bzw. Denkweise möglich. Andererseits soll der Blick für die theologische Hermeneutik geschärft werden, um vor diesem Hin-tergrund zu erkennen, wo die Unterschiede und Gemeinsamkeiten theologischen und naturwissen-schaftlichen Denkens liegen. Die Kenntnis dieser Zusammenhänge ist sowohl in der Schule als auch im Pfarramt von Bedeutung.
Hauptseminar: Ethische Konflikte am Beginn menschlichen Lebens

Prof. Dr. Reuter; Veranstaltungsnr.: 010759

Zeit und Ort:
14.10.10-03.02.11, wöchentl. Do. 16.00-18.00



Universitätsstr. 13-17, B 306 (FB 1 R 306)

Infos:

Über die ethische Problematik des Schwangerschaftsabbruchs hinaus haben in den letzten Jahrzehnten die Fortschritte der Reproduktionsmedizin, der Lebenswissenschaften und der Biotechnologien eine Fülle neuer, moralisch äußerst sensibler Konfliktfelder geschaffen: so z.B. die Möglichkeit der "Zeugung im Reagenzglas" (In-vitro-Fertilisation), Verfahren der vorgeburtlichen Diagnostik, die die Verwerfung unerwünschter menschlicher Embryonen und Föten ermöglichen, die Forschung an embryonalen Stammzellen mit dem Ziel der Bekämpfung schwerster Krankheiten und das Klonen zu therapeutischen oder reproduktiven Zwecken. Dabei ist immer die Frage im Spiel, welche Schutzwürdigkeit das embryonale menschliche Leben besitzt, welches Gewicht in diesem Zusammenhang ethischen Leitprinzipien wie Menschenwürde, Selbstbestimmung, Forschungsfreiheit und dem Ethos des Helfens zukommt und wie die verfügbaren Technologien unser Bild vom Menschen verändern. Im Seminar soll vor dem Hintergrund des naturwissenschaftlichen Sachstands und der geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen die kontroverse ethische Debatte zum Thema erarbeitet werden.

Fachbereich 02 – Katholische Theologie

Vorlesung: Bio- und Medizinethik. Einführung und aktuelle Probleme

Prof. Dr. Reuter; Veranstaltungsnr.: 010710

Zeit und Ort:
Mi. 10.00-12.00 



Schloss, S 8

Infos:

Inhaltliche Schwerpunkte: Fragen der Bio- und Medizinethik finden derzeit in der Öffentlichkeit breiteste Resonanz. Der in den 1970er Jahren aufgekommene Begriff "Bioehtik" bezeichnet denjenigen Bereich der Ethik, der das richtige und verantwortbare Handeln des Menschen gegenüber dem organischen Leben zum Gegenstand hat. Die Vorlesung konzentriert sich in erster Linie auf die ethische Problematik des Umgangs mit dem menschlichen Leben, wie sie sich gegenwärtig verschärft als Folge des wissenschaftlich-technischen Fortschritts in Genetik, Biologie und Medizin stellt. Sie führt in Hauptströmungen der Bio- und Medizinethik in theologischer und philosophischer Perspektive ein (darunter Grundbegriffe wie Natur und Schöpfung, Menschenwürde und Person); sie behandelt aktuelle Konflikte am Ende und am Beginn des Lebens wie z.B. Suizid, Organtransplantation, Sterbehilfe, Schwangerschaftsabbruch, vorgeburtliche Diagnostik, Embryonenschutz.

Vorlesung: "Ja zum Leben" - Fragen der Bioethik (Spezielle Moral I)

Prof. Dr. Dr. Autiero; Veranstaltungsnr.: 022361

Zeit und Ort:
19.10.10-01.02.11, wöchentl. Di. 10.00-12.00


Johannesstr. 8-10, S 10 (KThS II)


Infos:
Innerhalb weniger Jahre hat sich die Bioethik zu einem etablierten und noch immer expandierenden Forschungsfeld der Ethik entwickelt. In der Vorlesung soll die Genese dieser Disziplin nachgezeichnet und deren besondere Methoden vorgestellt werden. Zu klären ist auch der Beitrag der Theologie zum bioethischen Diskurs. Schließlich sollen eine Reihe von ethischen Herausforderungen, die sich durch neue Handlungsmöglichkeiten und Entscheidungszwänge am Lebensanfang und am Lebensende stellen, sondiert und sittlich analysiert werden. Dabei werden zentrale Kategorien der Bioethik (Menschenwürde, Autonomie, Fürsorge, Verteilungsgerechtigkeit) auf ihre Bedeutung hin untersucht und die Perspektiven einer relationalen bzw. sozialen Bioethik eröffnet.

http://egora.uni-muenster.de/fb2/moraltheologie/aktuelles.shtml 
Vorlesung: Grundlagen der Wirtschaftsethik unter dem Anspruch ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit 

Prof. Dr. Heimbach-Steins; Veranstaltungsnr.: 022510
Zeit und Ort:
19.10.10-01.02.11, Di. 8.00-10.00



Fürstenberghaus, S 043 (F 10)
Infos:
Wirtschaftliche und soziale Prozesse stehen in der Spannung zwischen Freiheit und Gerechtigkeit. Die Dynamik der Globalisierung verschärft diese Spannung noch. Der Ausgleich von Freiheitsansprüchen und Gerechtigkeitserfordernissen muss auf Teilhabechancen aller Menschen in einer Gesellschaft und im Weltmaßstab ausgerichtet sein und die Interessen der zukünftigen Generationen einbeziehen: Wirtschaftliche Prozesse müssen dem Postulat ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit unterstellt werden. – Solche grundlegenden sozial- und wirtschaftsethischen Anfragen und Problemanzeigen sollen in der Vorlesung erschlossen werden.

Fachbereich 03 – Rechtswissenschaften

Umweltrecht 

Prof. Dr. Jarass; Veranstaltungsnr.: 030328

Zeit und Ort:
14.10.10-03.02.11, wöchentl. Do. 16.00-18.00



Juridicum, J 1

Fachbereich 04 – Wirtschaftswissenschaften

Enerigewirtschaft I

Prof. Dr. Ströbele; Veranstaltungsnr.: 040401

Zeit und Ort:
19.10.10-03.02.11, Mi. 8.00-10.00



Juridicum, J 2

Infos:

http://www.wiwi.uni-muenster.de/vwt/studieren/veranstaltungen_anzeige.php
Umweltökonomik
Prof. Dr. Hartwig; Veranstaltungsnr.: 041886

Zeit und Ort:
12.10.10-01.02.11, wöchentl. Di. 12.00-14.00



Juridicum, J 4
Übung Umweltökonomik

Prof. Dr. Hartwig; Veranstaltungsnr.: 041800

Zeit und Ort:
13.10.10-02.02.11, wöchentl. Mi  14.00-16.00


Juridicum, J 2

Landwirtschaft und ländliche Gesellschaft 1500 – 2000
Prof. Dr. Pfister; Veranstaltungsnr.: 081593

Zeit und Ort:
Di. 10.00-12.00










Schloss, S 1

Infos:
http://www.uni-muenster.de/Geschichte/Studieren/Lehrveranstaltungen/KVV/WiSe201011 
Fachbereich 05 – Medizinische Fakultät

Biologie für Mediziner: Hygiene und Umweltmedizin

Prof. Dr. rer. nat. Dr. h. c. Karch; Veranstaltungsnr.: 050337

Zeit und Ort:
noch bekanntzugeben
Umwelteinflüsse auf die Reproduktion

Dr. rer. Nat Wistuba; Veranstaltungsnr.: 051018

Zeit und Ort:
Zeit noch bekanntzugeben

Bibliothek des Centrums für Reproduktionsmedizin und Andrologie, Domagkstr. 11

Arbeits- und umweltmedizinische Analytik für Mediziner 

Prof. Dr. rer. Nat. Binding; Veranstaltungsnr.: 055506

Zeit und Ort:
noch bekanntzugeben
Grundlagenseminare Umweltmedizin

Prof. Dr. rer. nat. Dr. h. c. Karch; Veranstaltungsnr.: 055472
Zeit und Ort:
Einzeltermin noch bekanntzugeben

Fachbereich 08 – Geschichte/Philosophie 
Einführung in die Landschafts- und Siedlungsarchäologie

Prof. Dr. Becker; Veranstaltungsnr.: 083027

Zeit und Ort:
Do. 14.00-16.00


Robert-Koch-Str. 29, S 114

Einführung in die Bioethik – interdisziplinär

Dipl. Biol. Marthaler; Veranstaltungsnr.: 084865

Zeit und Ort:
Fr. 21.01.11, 12.00-20.00, Johannisstr. 12-20, H 18


22.01.-23.01.11, 09.00-17.00, Domplatz 23, S 236
Infos:
Die Bioethik steht gegenwärtig im Zentrum nicht nur akademischer, sondern auch politischer und gesellschaftlicher Debatten. Die rasante Entwicklung der Lebenswissenschaften und deren Technologien ungeahnte Handlungsspielräume, die uns mit neuen Fragen konfrontieren und Entscheidungen notwendig machen, wie damit umgegangen werden soll. Dabei spielen biologische Fakten und ethisch-philosophische Perspektiven notwendig ineinander, so dass die aktuellen und kontroversen Themen der Bioethik erst durch die Zusammenarbeit unterschiedlicher Fächer hinreichend untersucht und geklärt werden können. Dementsprechend sollen in einem ersten Teil zunächst einige der zentralen ethischen Theorien vorgestellt und besprochen werden. Im zweiten Teil können, darauf aufbauend, die wichtigsten Problemfelder innerhalb der Bioethik erörtert werden. Folgende Themen sind geplant: Utilitarismus, Kants Pflichtethik, Beauchamp und Childress, Embryogenese, Abtreibung, Präimplantationsdiagnostik, Stammzellforschung, Sterbehilfe, therapeutisches und reproduktives Klonen, In-Vitro-Fertilisation, Tiere in der Forschung.
Naturalisierte Erkenntnistheorie

M.A. Jung; Veranstaltungsnr.: 084167

Zeit und Ort:
Mo. 14.00-16.00



Fürstenberghaus S 043 (F 10)

Infos: 
Der Ende der 1960er Jahre erschienene Aufsatz „Epistemology Naturalized“ von W.v.O. Quine wurde zum Namensgeber der Strömung der naturalisierten Erkenntnistheorie und löste eine intensive und kontroverse Diskussion über den geeigneten methodischen Zugang zur Erkenntnistheorie aus. Anhänger der naturalisierten Erkenntnistheorie weisen die Ziele, Begriffe und Methoden der traditionellen Erkenntnistheorie zurück und sind der Überzeugung, dass erkenntnistheoretische Fragestellungen in erster Linie über die empirisch-naturwissenschaftlichen Methoden und Konzepte beantwortet werden können. Quine selbst plädiert dafür, vollständig auf die traditionelle Erkenntnistheorie zu verzichten und sie durch ein Teilgebiet der Psychologie zu ersetzen, der er das Primat zur Beantwortung erkenntnistheoretischer Fragen zuspricht. Neuere Ausprägungen der naturalisierten Erkenntnistheorie unterscheiden sich im Wesentlichen hinsichtlich der Fragen, welche Rolle der traditionellen philosophischen Erkenntnistheorie innerhalb ihres Programms zukommt, und welche naturwissenschaftliche Disziplin als Leitdisziplin für die Naturalisierung der Erkenntnistheorie anerkannt wird. Im Seminar werden diese Ansätze und die kritischen Antworten, die als Reaktion auf sie hervorgerufen wurden, diskutiert.

Mensch und Tier - Annäherungen an ein ambivalentes Verhältnis

Prof. Dr. Krug-Richter; Veranstaltungsnr.: 084606

Zeit und Ort:
Mi. 16.00-18.00



Scharnhorststr. 16-18, Sch 4

Infos:

Tiere sind in unserer heutigen Alltagskultur insbesondere als Haustiere, als Partner des Menschen, als Kind- und Familienersatz, als Spielgefährten für Kinder präsent. Diesem Stellenwert des Partners „Tier“ tragen inzwischen ganze Wirtschaftszweige Rechnung, die das Haustier und seine Besitzer mit einer immer größeren Fülle an Konsumgütern aller Art ausstatten. Die sogenannten „Nutztiere“ (Schweine, Rinder u.a.) dagegen sind schon vor Jahrzehnten in ihren Ställen und damit aus der öffentlichen Wahrnehmung verschwunden. Die alltägliche Praxis im Umgang mit Tieren und deren Wahrnehmung durch den Menschen dokumentieren eine mehr oder weniger scharfe Trennung in diejenigen Tierarten, die als Mitgeschöpfe einen hohen Stellenwert im menschlichen Leben einnehmen und diejenigen, deren Produkte wirtschaftlich genutzt werden. 

Das Seminar thematisiert diese Ambivalenz der Mensch-Tier-Beziehungen in ausgewählten Schwerpunkten, die unter Mitwirkung der Studierenden und ihrer Interessen in der ersten Seminarsitzung festgelegt werden. Dabei sollen die Studierenden im Verlauf des Semesters eine eigenständige empirische Untersuchung (gegenwartsorientiert oder historisch) durchführen, deren Umsetzung im Verlauf des Semesters immer wieder in der Gruppe diskutiert wird. Um vorbereitende Überlegungen zu den gewünschten Themen wird gebeten.

Fachbereiche 10-14 

Sind den Naturwissenschaften angehörig und bieten daher viele Veranstaltungen in dieser Richtung, die hier jedoch nicht einzeln aufgeführt werden.
